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countMorhrichien ans der 
allen heimath. 

strengem 
provlm Stundenme 

Berlin. Der Retter der Techni- 
schen Hochschule lsai den wissenschaft- 
lichen Verein politischer Stnbirender 
verboten. —- Der Ausstand der Holz- 
arbeiter Berlinsistbeendet An diesem 
Ausstande untreu tooo Werkstellen mit 
lo,500 Arbeitern betlieiligt, die ihre 
Forderung einer neunstündigen Arbeits- 
zeit bewilligt erhielten. Ueber einige 
Werkstätten ist die Sperre verhängt, 
weil sie die Forderung abgelehnt hoben. 
HEin internationaler sinnen-eß sitr 
Frauenwerle und Frauenbestrebnngen 
ist von einem Berliner Frauentomite, s 
dem die bekannten Vortinnpserinnen I 
der rauenbewegung angehn-regi, isirx 
die geil vorn 1». bis U. Ernte-indess 
einberufen worden. -—— Nachdem Mer 
Erkenntnisz des Lbervertvaltungegericlr 
tes der »Freicn Vollebiiljne·« der Elsa- 
raktcr eines Vereins genommen worden 
ist, wurde die Auflösung der Xenien 
Vollebülsne« beschlossen. Dot- Ber- 
rnögen von nicht ganz 1000 Mart ist zu 
gleichen Theilen der sozialdemokra- 
tischen Partei, der Arbeiterbildtrnns- 
schule und den strikenden Textilorbei- 
tern in Kottbns überwiesen worden« 

Spandau Lin gräßlich-It Weise 
verstümmelt wurde hier ein Geselle des 
WurstsnbriiantenGerne-n Dem instin- 
rigen Menschen, der an dem durch Gas- 
lrast betriebenen grossen Wiegetnesser 
beschäftigt war, wurden von dem schar- 
sen Instrument beide Unierarnte abge- 
trennt. Der Utiqliieilirlsc verlor ringe- 
sichtd dieser entsetzlichen Verletzungen 
nicht die Vesinrttttixi. i 

Zllrovinx Dann-ton- 
Hcknnooer; Der nnjiiltrige Ne- 

staurateut Wolf sollte onf Grund eines 
Haftbesehle dee kinttsznerichtr biet-selbst 
wegen Beten-zie- :.«-n einem Polizeibeam- 
ten in seiner Lsnltnlnni llertsnftet wer- 
den· Jn Frei-g- Inst- bei ils-ins hierdurch 
entstandenen Anfxstxsnnks in Ueli. mel- 
cher seit sein-Tit sziyrzleiextxrs mai-, plis- 
lich am .sscr;f.s.t...:s; deine-»den 

Olderin::;. linitr gis-. zen teil-d 
bei Eröffnnnzx T.."s XUIQI .- Telilekzz s- 

Embhäfen sur die ;-J:Ilisik".-«;:: eine mo- 
ßere Bedeltttth nld bl.-':. : schalt-sitz 
denn lxier beginnt der inne-nannte Wie- 
ralianai natik tilndetU beidsniztrh lett-« 
von Papendneg abwärts bis leersntn 
der Entestrom snr den tennnlssswstehr 
mitben«-.:" t. 

Provinz gessmsxlassaw 
Fra n; i t: r t. Zwischen einein hie- 

sigen Eines-atmet Nament- Bubinger 
und seiner Fritz-me ed in letzter Zeit 
hiiniig zu heftigen sit-stritten gekom- 
men, weil die than ihren Mann in 
dem Verdacht l;-.:t:e, zu ihrer Schwester 
in unerlanbtetn Verlztiltnisz zu stehen- 
Dieser Tag-e entbrannte der Zwist von 
Neuem. Plötzlich ergriff der Mann 
einen Revolver nnd seuerte denselben 
aus seine Frau ab, dieselbe jedoch nur 

leicht verwundend; mit einer zweiten 
Kugel machte er seinem eigenen Leben 
ein Ende. Von Angst getrieben, svrang 
die Frau aus dem Fenster nnd wurde 
in sterbendcm Zustand in’o meinten- 
haus gebracht. 

Marburg. Mit einer exetnplas 
rischen Strafe wurde bom hiesigen 
Schiifsengeritht eine studentische Ann- 
schreitung des rund. nied. Schlichthoist 
geahndet. Er hatte im Dezember v. J. 
ein Rentontre mit einem »Wingols«- 
Kommilitonem schlug ihn mit einem 
Stock und drang in den Garten der 
Wingolstneipe ein, mit dem Rufe: 
Heraus mit dem Hund. Schlichthorst 
wurde zu Im Matt nebst den Kosten 
verurtheilt 

provink pommmu 
Bitten-. Der Fischmeister Heime 

aus dem nahen sas en gerieth beim 
Schiittschuhlausen auf dem Jassener 
See in ein ausgehauened Loch, unter 
welchem sich eine Mergelstelle befand· 
Helms stand bis zur Brust im Wasser, 
vermochte sich nicht u helfen und war, 
bevor Hilfe kam, eriroren 

Kdrlin a. Pers. Nachts brachen 
Diebe in das Stationdgebiiude des hie- 

Men Bahnhose. Als sie sich an den 
nsiiautomaten machten und den Geld- 

behttlter desselben erbrachen, sing der 
Autotnat an zu spielen und hiervon er- 

wachte die Pächterin der Stiestauratiotn 
so daß die Diebe sich eilig durch das 

ster entfernten und unerkannt ent- 
IMM- 

X 

prooinx Pokcm 
Me s eri h. Der vom chnvurgerieht 

zum dritten Male wegen Ermordung 
einer Ehcfrnu znrn Tode verurtheilte 

Arbeiter Wofeieehotvdli erklärte, daß er 

sich bei dem Urtheil beruhige und nicht 
mehr Revision beim Rei egericht an- 
melden werde-. Durch diese Erllilrung 
ist "»·.: s Jdeeurtheil rechtskräftig gewor- 
den. 

Wrefrhen. Jnt hiesigen Kreise 
find durch Einschleppnng aus Ruffifchi 
Polen mehrere Erlmntungen und 
Todesfälle durch echte Menschenpan 
vorgekommen Ec- ist desshalb angeord- 
net worden« daß die ano Polen kom- 
menden Arbeiter bereite an der Grenze 
den Nachweis führen, daß sie entweder 
-.in den letzten Jahren die echten Poeten 
überstanden oder bereite- mltErfolg ge- 
impft worden sind. Wer diesen Nach- 
weitl nicht führen kann, wird an der 
Grenze Puriictzrewicfem Die Einfuhr 
von Mi eh aus Nußiand ist ebenfalls 
untersagt· 

pro-eins Qlkpreusipm 
Tils it. Unser früherer Oberbür- 

qermeilter KleffeL der llber ein Men- 
—— — 

c 

schenalter an der Spitze unseres Ge- 
meinwesens gestanden hat, ist im Alter 
non 86 Jahren irt Berlin gestorben. 
Die Leiche ist hierher gebracht worden. 

P a n d s bu rg. Ein eigenthiim- 
liches Verhängniß tnaltete über betn 
bei dem letzten großen Brande in Grün- 
linbe in den Flammen umgekommenen 
Kinde. Das Kind war schon erettet 
und befand sich außer jeder Lesahn 
Bei der herschenden Aufregung muß ee 

jedoch Angst bekommen haben, weshalb 
es nach einmal in das schon brennende 
Hans zurückließ Eine nochmalige Ret- 
tung des Kindes war nunmehr ausge- 
schlossen, es fand sehr bald einen 
schnellen aber qualvollen Tod. 

i 

i 

Provinx Mestprcuffew 
Grauden z. Im hiesigen Gefäng- 

« 

nisz hat der zum Tode verurt eilte Gat- I 

tenmbrder iiutscher Martin Schiemann 
aus Floselih dem Scharfrichter vor-ge- 

griffen, indem er seinem dem Richt- 
eil verfallenen Leben durch Erhängen 

ein Ende machte. 
Gr. Sehnen-in Bei einem 

Brande in Linsk dran der Arbeiter 
Joseph Erwardt, währen die brennen- 
den Ballen schon im Stürzen waren, 
durch die Flammen nnd rettete Werth- 
papiere in hohem Betrage· 

Yheinprovinp 
Aachen. Eine prachtvolle Tropf- 

steinhbhle wurde in dem deutschenGrenzs 
dorfe Narrn entdeckt, als eine Gesell- 
schaft dort Muthungen nach Erzen an- 

stellte. Man dran sofort einige 100 
Meter in die Höh e ein und bemerkte 
mehrere Seitengange rechts nnd links 
vom Haupteingang Die Tropfftein- 
gebilde werden von den Entdeckern der 
Höhle als außerordentlich schön geschil- 
deri. 

Elberfeld. Unsere elektrischen 
Straßenbahnen haben neulich Abends 
das erste Menschenleben gekostet. Auf 
der Linie der Nord--Ziidbahn, in der 
Nähe des Mieter Bahnhosee, rannten 

zwei kleine Mädchen, indem sie einem 
i-aftfuhrwerl auszuweichen strebten, 
wider einen aut- entgegengesetzter Nich- 
tnng kommenden Ottaszenbahnwngein 
Die eine der beiden Kleinen wurde so 
iibel an den Beinen zugerichtet, daß sie 
wenige Stunden später im Lazarcth 
verstarb. Das andere Kind war glück- 
licher; es wurde zur Seite geschleudert 
und kam mit unbedeutenden Verletzun- 
gen davon- 

Provinz Hanjsetn 
Ege l n. Einen originellen Verlauf 

nahm ein Vortra eabend, zu dem ein 
gewisser Bittor s iitlacher eingeladen 
hatte, um seine Reiseerlcbnisse aus 
den Sundainseln »zum Besten Zu geden. 
Der Weltteisende sitzt am Vortrages- 
tische, ohne indeß Miene zu machen, 
tnit seinem Vortrage zu beginnen. Dat- 
Riithsel löste si bald. Der Herr Plantagenoberanzehen als welchen sich 
Redner ausgege en, hatte den Erlös 
aus den Eintrittslarten schleunigst in 
Spirituosen nntqesetzt nnd war total 
betrunken. Lachend verließen die Zu- 
hörer den Saal. 

Wei Muse-lex Lin Vothseld er- 

kielt der Zur Vertretung anwesende 
sehrer aus Höllisclten von dein Zehnt- 

knaben W., der tot-arti lingehotsanw1 
bestraft werden sollte, eine Ohrfeige-. i 
Atti Anzeige beitn Atntegericht sind die i 
Eltern dieses hassnnttgenollen Bin-i 
schen mit einerGeldstrafe von ::t) Mark s 
und den Kosten des Verfahren-I bestraft ? 
worden« 

pro-z Ins Fichte-strit. 
Benthen Den in ganz Ober-i 

schlesien bekannten .Dt)potl)eienschtvind- 
ler Scziereii, der gegenwärtig eine 
dreijährige Zuchthaudstrase verdiißt, 
verurtheilte die Strastannner zu 12 
Jahren Zttchtlsaus. l 

B o llt e n h a ihnsEinzjtcieuesStenerg quelle at der ie ige i trat ent- 
deckt. Derselbe hatte beaRragy daß 
von den am Markte stehenden Gast- 
hdsen, ..ch)war er Adler« nnd »Drei 
Kronem « eine zIslatzmiethe von 20 be- 
ziehungsweise est-Mart siir den Wagen- 
verkehr pro Anna zu erheben sei; die 
Stadtvcrordnetenversannnlung ist die- 
sem Antrage deigetreten. 
per-Uns Ich leswigsgolstpsiw 

Altona. Die Altonaer Herings- 
sischereisGesellschast »Elbe« ist mit 
200,000 Mark Grundkapital in’s 
Handelsregister eingetragen und de- 
relts in Thätigieit getreten. 

thabbet Bei der Revision der 

Besigen Spar- nnd Leihlasse, deren 
orsitzender der jüngst verstorbene, der 

Danenpartei angehörige Landtagsabge- 
ordnetc Lassen war, wurde ein Fehl- 
betrag von 3()»,000 Mart festgestellt. 

proz-ins Mestfalptu 
Bochtt1n. Bei einem Ztreite zin 

schen Raufbolden ntnßte der herbei- 
gerufene Polizeibeamte von der Schuß- 
tvnffe tssebranns machen Es geschah 
dabei das Unglück, dass ein unbetnciligs 
ter 60 Jahre alter Mann einen todt- 
ltchen Schuß in die Lunge erhielt. 

Soeft. Eine zahlreich and Stadt 
nnd Land besuchte Versammlung be- 
chloß die Gründung einer Genossen- 
chaft für die Verwendung von Obft 

und Welt-beeren mit dem SininSIefn 
Als Anlageknpital wurden 50,000 
Mark bestimmt; setzt-no Mark wurden 
ofort von den Anwesenden in Antheili 
chetnen von 100 Man Haftpflicht ge- 
eichnet. Neben der Hebung des Obst- 

ues sn unserer Provinz bezweckt die 
Genossenschaft vor Allem, durch Ver- 
werthung der itn Sauerlanbe in ver- 
schwenderischer Fülle wuchs enden Wald- 
nnd Preifetbeeren der inneren Bevölke- 
rung dieses Theile-I unserer Provinz 
einen tobt-enden Erwerb zu verschaffen 

»«- w» «·»,»,, —««- 

Zeiss-m 
Dresden. Hier ist der Arbeiter 

Laden wegen Masestiitsbeleidigung zu 
zehn Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. — Zur Feier des dosährigen 
militiirischeu Dienstjubiläumet des 
Prinzen Georg von Sachsen, Generat- 
feldmarschalls und lonimandirenden 
Generald des 12. Arineekorps, fand 

ieine Reihe angemessener Festlichieiten 
tutt. 

Döbeln. In der hiesi en Amts- 
hauptmannfrhaft ist seit Anfang März 
ein neues »Tauzregulativ« in Kraft 
etreten, das gegenwärtig in Folge feiner zuin Theil höchst merkwürdigen 

Bestimmungen lebhaft besprochen wird. 
Noch Paragraph 23 des »Regulativ6« 
können nämlich beispielsweise Tanz- 
stunden und Tanzstundenbälle jeder ett 
polizeilich »revidirt« werden. Ue er-» 
dies ist bei Beginn des Tansunterrichts ; 
ein Verzeichnisi der Tan« chiiler mit» 
Altersangabe bei der Mit-polizei- 
behttrde einzureirhen, auch sind spätere 
Ab- und Anmeldungen dort sofort an- 

zu eigen. Zuwiderhandlungen werden 
mt Geld tase bis zu 150 Mark ge- 
ahndet. ie Ortspolizeibehörden, die 
den genannten Bestiinniun en nicht 
nachkommen, werden mit rdnungss 
strafen bis zu 10 Mark belegt. 

Le i pzig Im LandesverrathWros 
zeß Scharen und Genossen wurden voin 

Neichsgerieht Jngenieur Scheren zu 
sieben Jahren Zuchthauts Tehn Jahren 
Ehrverlust und Zulässigtet der Stet- 
lung unter Polizeiaussicht, zugenieur Pfeisser zu zwei Jahren --efttngnis; 
und Buchhaltcr Ringbauer zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt.——Mit der 
im Oktober d. J. hier stattfindenden 
Generalversammlung des sächsischen 
Gastwirthverbandes wird eine Transmis- 
stellung verbunden werden, die unter 
Andereni auch eine Darstellung aller 
ini Laufe des Jahrhunderts gebrauchten 
Beleuchtungdarten im Gastwirths- 
betriede bringen wird. 

Neichenberg. Hier wurde ein 
Kästchen mit -t(),000 Mark in Werth- 
apieren, Baargeld und anderen Werth- Fachen gestohlen. Man glaubt, daß 

die Diebe die Papicre (dsterreichisrh- 
fraiizdsische Eiseubahnprioritäten, deut- 
sche Reichsanleihe, siichsische Rente 
u. s. ivJ in den größeren Städten zu 
verkaufen suchen werden. 

Stolpen. Das Auskuobeln von 

einigen Glas Bier unter den Gästen 
einei- ciiesiaurauts ist von dein hiesigen 
Gericht sur ein verbotened Gliicktispiel 
erklärt worden. Ein Restaurateur 
wurde, weil er das Audknobeln in sei- 
nem Gasttzinimer geduldet hatte, niit 
15 Mark Geldstrafe belegt. 

Spätiugisihe Hinten. 
Altenburg· In Altenbnrg ist 

nach der amtlichen Statistik siir dar- 
Jahr 1894 jeder zweite Bewohner des 
Landes ein Sparen Das Guthaben 
der Sparer ist bei den 16 Sparkassen 
des Herzogthunw in diesem Jahre auf 
27,021,1)-m Mark gestiegen. 

Gera. Die tjientier Zchlutter’scl:eri 
Eheleute dahier haben Zum Landlraw 
kenhaue abermal-J 5i.),(100 Mark ge- 
geben. Die von den Nenannten fiir 
das Krankenhaus gestiftete Summe 
beträgt nunmehr Los-You Mark. 

tsireii. Der Fürst schenkte als 
Dankopfer siir gottliche Bewohrung in 
schwerer Krankheit list-n Mark der 
hiesigen Mädchenbeschiiftigungeanstalt. 

Freie gitüdtr. 
Hamburg Der itanfmiinnische 

Verein tVerein siir Handliingelommid 
von ist-»Hi, der sich bekanntlich iiber 
das ganze Reich erstreckt, kann anch siir 
das vergangene Jahr auf eine ersprieß- 
liche und stetig sich mehrende Thätig 
keit zurücksehen Tae hat sich nament- 

lich bei der vom Verein kostenlod ano- 

efiihrten Stellenverinittetnng bewie- 
en, die im verflossenen Jahre in 4467 
itllen zu einem guten Resultat ge-- 

iihrl hat. Dementsprechend nimmt 
auch die Zahl der Mitglieder des Ver-—- 
eins stetig zu; sie bezif ert sich auf 
mehr als 50,000.——(55ras « ikilhelni von 

Wittenburg welcher von Diisseldois 

unMeldkirchen aus wegen Betrage 
fte efllch verfolgt war, wurde hier 

vergafteh reine n. Nach einem Bericht der 
inanzdeputatlon ergibt die vorläufige- gusammenstellung dee breini chen 
taatslmdgetdfilr 1806—97 ein esi- I 

lt von 456,237 Mark. Die Finanz- 
putation hofft aber, daß dasselbe 

durch Streichung von Aus-gaben um 

etwa 180,000 Mart, also aus cirra 
280,000 Mark herabgernindert werden 
kann. Die gesammte breinische schmo- 
zenttge Staate-schuld beträgt gegen- 
wenig 107,542,800 Mart. 

Lilbeck. »Die Aansniannschast be- 
schloß auf Antrag der Handelelainmer 
die Erbauung eines Lagerschuvvene mit 
Oberst-den auf der nördlichen Spitze der 
Hafenhalbinsel mit einein stostenauf- 
wande von 490,000 Mark. 

decnsutg. 
O l d c u b u r g. Das Militärgeticht 

hat zwei llmcroffiziere des Abendm- 
glfchen Infantcrinegiments wegen 
Soldåtemuisznandlung zu Festungsstra- 
fen von eincm respektive eineinhalb 
Jahren verurtheilt 

Namensth 

SFriedlaud Der Förster Adolf 
wakck in Sklpvjchtcnberg ist von 

Wilddieben erschaffen worden. 

Ordfzyerzogtyum Heqem 
D a r m st a d t. Der Kunstbuchbindet 

Bernhard Harme- aus Aurich, welcher 
schon seit eins-w Rest hier thätig ist, 
— ---.. -------— 

c l 

hat- auf Grund des- Fiiittfklerparagrapl)en 
fiir hervor-inne us- gewerbliche Leistun- 

en die Beim, i, zktkg Juni einjährig- 
reiwilligen Militiiirienit eihalten -— 

Die Etat-:Uet·ot·i.«iicte:i:«srjennnlnng be- 
willigte auf Grund eines von Sietnens 
u. Haleske vorgelegten scostenanschlages 
650,000 Blatt sitt die Anlage zweier 
Straßenbahnlinien mit elektrischem 
Betrieb nnd oberirdiseher Stromzufiih- 
run « Eisingen Die Stadtvetokdneten 
wählten den Kreietmntmann Neef aus 
Darmstadt mit neun gegen sechs Stim- 
men zum Bürgermeister 

.H a m m e l b a ch. Jm Hinblick auf 
die in den Gemeinden Affolterbach und 
Hatnmelbaeh stattgehabten vielen 
Brände wurden diese Gemeinden in die 
Brandftraftlasse versetzt. 
M a i n 3 Das hiesige Schwurgericht 

verurtheilte nach zweitiigiget Verhand- 
lung die Ehesmu Fluhr wegen fort- 
gesetzter Mißhanblung nnd fahrlässiger 
Tödtung ihrer 4 jährigen Sticftochter 
sn 15 Monaten (- efängniß. Die An- 
ilage lautete auf Todtschlasp Das 
Kind war in einem Gefäß mit kochen- 
der Seifenbklthe verstorben. Der Ge- 
tichtsatzt gab zit, daß bie Möglichkeit 
eines Unfalleg vorliegt-. Das erregte 
Publikum versuchte, an der Berurtheil- 
ten Boltöjnstiz zu üben. 

Bauern. 
München. Die Regulirung des 

Giesingerderg wachat nach Konstatirung 
des Referenten ax Fischer einschließ- 
lich der Baukoften, der Grunderwerbun- 
gen und der Erbauung des Pfarrhofes 
eine Gesammtsnnnne von l,091,92» 
Mark er»ordert.—Die Verwaltun der 
königlichen Civillifte hat an das A ini- 
fterium des Aeußern die Erklärung ab- 
gegeben, daß sie nichts gegen einen 
Bahndau durch den Englischen Garten 

kNingdahO habe, wenn der landschaft- 
iche Charakter des Gartens entsprechend 

gewahrt und die königliche Hofhaltung 
iider das Projekt ans dein itaufenden 
erhalten wetde.—Neulich Nachts gegen 
2 Uhr geriethen zwei ans dem Löwen- 
drän unfreiwillig entfernte Studenten 
auf dem Stiegeltnaierplatz mit einein 
Soldaten in Streit. Sie eritachen 
einen detn Soldaten zu Hilfe eilenden 
Einiiihrig-Freiwilligen. 

Bi e b e. l r i e d. Ein einziges Schrot- 
lorn, aber dieses mitten durchs Herz, 
hat den vom Lsaldaufseher Emmcrling 
dahier erschossenen Holzfrevler Geisler 
getroffen. 

Fürth. Der litjährige Schreiner- 
lehrling Vart von hier war durch 
Drohungen wegen eines Arbeitsver- 
fäumnifies so eingeschtichtert worden, 
daß er nicht mehr nach Hause zu ehen 
wagte, sondern den unseligen Entschluß 
faßte, sich aus der Welt zu schaffen. 
Er fiihrte den Entschluß auch mit aller 
Vorsicht aus: ein Zug der Ludwigs-; 
bahn zerrnaltnte den nahen. ; 

Hagenbiichach DieserTagefand« 
hier eine Friedensversammlung statt, 
die nach einem Vortrage von Franz. 
Wirth und einerJlnsprache des Viirger- i meisters itreß rson Falkendorf einen 
Friedensvercia fiir Hagenbiichach und 
Umgegend zu erriislxten beschloß, dent 
sofort eine den-amtliche Anzahl Mit- 
glieder beitritt. In Nürnberg Fiirth, 
Erlangcn und Itnehach wurden Ans- 
sehiifse zur tsiiiindung von Friedens- 
vereinen gebildet. 

Lindau. Bei der neulich hier 
stattgehabten Lijinstcrung erschien ein 
Gefteitungepilinnig-er aus Niederftau- 
sen, lin: i no tidttas Lang, der l.22 
Meter nu- i; tin-»O «7 itilo wog! 
Mi ( 1 e l a n Im diesjährigen som- 

mer wird in zustehe-lau, der Wiege der 
Korbftcctxtereh das twjahrige Judi- 
liiunt der startnvmuscnindustrie in Ober- 
franten aufs Fefilirhfte be an en. 

Eine damit verminderte Llusptel ung 
von Kardlvaaren zeigt dem Vesucher die 
ersten Anfänge dieser Brauche bis 
herauf zu den fornwollendetsten Er- 

zeuzznissen der Gegenwart 
iirzburg DerallbetiebtePsar- 

rer Höhl in Ede1n, der unter dem 
Namen der Rhöntroubadoi bekannte 
Nhöndichter und Förderer der Interes- 
sen des ganzen Rhötigchitsgeo, ist gestor- 
ben. —Den Kutscher Pech, der den 
Schmied Zimmermann und den Arbei- 
ter Wolf an eftiftet hatte, seine Frau 
durch Hinadptiirzen von der Treppe 
respektive durch Erdrosseln zu tödten, 
um eine andere heirathen zu können, 
verurtheilte das S tvurgericht zu 12, 
Zimmermann zu 8, Xolf zu 6k Jahren 
Zuchthaus. 

Zug- der Bycinpfalp 
Spe yet-. Im Monat Juni findet 

hier, nach acht Jahren, wieder einmal 
eine Priiung siir Steuer- nnd Ge- 
meinde-Einnehmereidienst statt. Von 
der letzten Prüsun von 1888 sind noch 
sämmtliche Kandkidaten ohne Anstel- 
un IF ö r r st a d t. Aussaliend hohe Preise 

werden heuer bei den Jagdverparhtuw 
gen erzielt und manche Gemeinde kann 
dadurch den Prozentsatz ihrer Uniiagen 
um ein Merkiirheo reduziren So wur- 
den hier zwei Jagdbogen uni 800 Mark 

enge rhiagen, siir die die Gemeinde 

anse Jahre blos Ho Mark erzielte 
aiserslautern ein rause 

dieses Jahres wird hier die dritte 
protestantisehe Kirche errichtet. 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Die landwirthsihasii 

lichen Vezirksvereine des dsandeo zahl- 
ten Anfangs dieses Jahres in m Ne- 
nossenschaTten 47, Hob Mitglieder, nun 

mehr ais im Verjahre; sieben Vereine 
haben me—,r also two Mitglieder-, die 
meisten, nämlich I427, der Verein im 

Bezirk Cannstati. Die Mitgliederzahl 
ist die höchste bisher erreichte. Die 
Bereinsleitnng liegt bei 33 Vereinen 
in den Händen ron höheren Verwal- 
tungs- nnd Finanzbcamiem —- Kanten 
da kürzliils zwei Echwarzwaldbauern 
nach der sehnmdischen Residenz. Als 
sie ans d::-: Li;11;:i:;ofi;sgebiiude heraus- 
traten, betre-.«:,sseten sie staunend die 
elektrischen Stock-.«».behnwagen auf der 

nahen Cetitralhut.esrelle. «Guek au do 
na,« sagte piotzneh der Eine, ,,jetzt 
machet dia narrete Schtungerter 
d’Wagadeichsel obn na.« Sprach’S nnd 
verschwand mit seinem Kollegen in der 
nächsten Siiestauratiom um sich von sei- 
nem Schrecken zu eri)olen. 

M ji n s i n g e n. Aus der Münsinger- 
Alb gibt cis jetzt Gelegenheit zu reich- 
lichern Verdienst Die Herstellung Von 

Baracken aus dem neuen Schieß- nnd 
Exerzierplatj erfordert einen Aufwand r 

von rund s3()0,»00 Mark, die neue Alb- 
tvasserver orgungsanstalt wird auf rund 

« 

76,000 s iark zu stehen kommen nnd in 
der Stadt Münsingen selbst müssen 
wegen Wohnungsmangels verschiedene 
größere Nenbauten errichtet werden. 

Neu e n bu rg. Jn Folge anhalten- 
den Regend und besonders des Schmel- 
zens der meterhohen Schneemassen auf 
den Höhen erreichte die Enz einen 
Stand, der den von 1882 weit über- 
traf. Wie ein Strom ergosx sich dass 
Wasser iiber den Marktplatz, Holz und 
Briickentheile mit sich führend. 
Sämmtliche Polter der Sägewerke 
wurden weggeschrvemmt, Tausende von 
Stämmen und von Rothenbach allein 
1100 Festmeter Vanholz, das zu einem 
Magazin in Konstantinopel bestimmt 
ivar nnd Tags darauf verladen werden 
sollte, wurden fortgerissen. Mit Don- 
nergepolter stießen die vielen Sägklötze 
an der unteren eisernen Brücke an, 
und die Feuerwehr hatte vollan zn 
thun, die Brücken von den sich ansinnen- 
den «ol·zmassen u befreien. Viele 
Brü en sind beschädigt, sämmtliche 
Stege und Wehre zerstört. 

Tettnang. Die von der Lokal- 
bahnaktiengesellschast München erbaute 

elektrische Eisenbahn von Meekenbeuren 
nach Lettnang erfreut sich eines so 
großen Verkehrs, das; der dortisze Bahnhof sich schon jetzt als zn kle n. 
erweist. Um den Ansprüchen des rei- 
senden Publikums gerecht zu werden, 
soll daher das Stationsgebiinde um 

einen zehn Meter langen Anbau erwei- 
tert werden. 

Tiibingen Das Tiplom ded; 
ersten weib ichen Doktors ist Zur Zeit ! 
am schwarzen Brett der Aula ange-« 
schlagen. Auf Grund der Dissertation 
»Ueber die Entwickelung der Stulptur 
und der Zeichnung der Sie-häufe- 
schnecken des Meeres-« wurde (is.sriifin 
Marie v. Linden in Burgberg zum 
Doktor der Naturwissenschaften pro- 
movirt und zwar cum lautlo. 

Rudern 
K a r l o r u h e. Der Gemeindevoran- 

schlag der Stadt Karlsruhe siir das 
laufende Jahr weist an Wirilsscljafts- 
einnahnien 2,l49,'793 Mark und an 

Wirthschaftsausgaben 3,161,925 Mark 
aus, so das; der ungedeckte, durch Uinlage 
aufzubringende Geineindeausivand sich 
auf l,012,1:32 Mark beläuft. 

Frei burg. Bei dem großen Hoch- 
wasser vom 9. März mußten Wasser- 
wehr und Militär in Thätigkeit treten. 
Ja der Morgenfriihe zeigte es sich, 
daß die oberste Dreisambriieke nicht 
mehr lange den Fluthen Stand halten 
wurde. Landeokonnnissiir Geheimrath 
Siegel und Olusraintmann Sonntag 
ließen die Brücke räumen. Als unr 

noch zwei bis drei ,Perionen auf der 
Brücke standen, darunter Siegel und 
Sonntag, stiirzte die Brücke ein. Beide 
Beamte, die sich unter der Bevölkerung 
großer Veliebtheit erfreuten, crtranleir 
Der bei den Rettungdarbeiten an- 

wegende Erbgroßherzog befand iich in 
Le endgesahn 

K anstatt t. Ein köstliche-J Probchen 
nationalliberaler Prophetenknnst wurde 
hier geliefert. Ein Ende Februar als 
Ersatzniann gewählter Stadtverordne- 
ter ist bereits in dein vier bis siinf 
Wochen vorher herausgegebenen Admi- 
kalender als Stadtvcrordneter ausge- 
ührt, also zu einer Zeit, in der seine 

ithler noch keine Ahnung von feiner 
Kandidatur hatten. Wie mag das 
wohl zugegangen seini- 

La h r. Eine wichtige Entdeckung hat 
der hiesige Photograph Obst gemacht. 
Er e perimentirte niit Magnesiutnlicht 
und Fand hierbei, daß auch diese Strah- 
len, ähnlich wie die Sjiöntgenstrahlen, 
in Folge ihres Reichthuino an unra- 
violetten Strahlen, Holz, Puppe und 
dergl. mit Leichtigkeit durchdrangen 

Ectakeiothringem 
Straßburg Eine von 300 Buch- 

druckern besuchte Versammlung erklärte 
sich klir die neunstündige Arbeitszeit 
und ie Erhöhung der lsirundposition 
sllr berechnende Setzer um zehn Pro- 
zent. Die Versammlung beschloß, die 
Forderung mit allen gesetzlichen Mit- 
teln durchzuführen 

M e h. Die »Bereinigung zur 
Schmiickung und dauernden Erhaltung 
der Kriegergräber« hat beschlossen, zur 
Erinnerung an die 25jährige Gedenk- 
seier der Siege um Metk aug den lieber- 
srhiissen vergangener Jahre sowie aus 
dem Reinerlös der aus erobcrtem Ge- 
setzlilz hergestellten Deutniiinzen eine 
Stiftung in der Höhe von twmn 
Mark zu errichten, die durch fortgesetzte 
sparsame Verwendung der verwend- 
baren Mittel vermehrt werden soll. 
Zweck der Stiftung ist, die Sehmiickung 
und Unterhaltung der deriegergriiber 

flir alle Zeiten zu sichern. Das Aapith 
darf vor der 50jtlhrigen Gedenlfeier 
nicht angegriffen werden« 

Wa l barg. Die Bohrverfuche nach 
Petroleum, welche die Gewerkschaft 
Biblioheim-Walburg in dem Wiesen- 
thal-— oer Sauer anstellen läßt, find 
von Erfolg begleitet. Mehrere bereits 
flicszende Quellen in der Nähe von 

Diirrenbach und unserem Dorfe liefern 
täglich eine große Quantität Roh- 
material. 

Gestalt-TO 
W i e n. Nach Meldungen der 

»Presfe« verunglückten im Gebiete der 
Raxalpe oier Wiener durch einen 
itatoiiienstirrz.—3. A. Umgeher, Per- 
ausgeber des antifemitischen Tagblav tes »Ein-Willens Extrablatt,« burdc» 
wegen tiauti unsichwindeleien "verhaftct.. 
—Die Biexproduktion ist im steten 
Wachsen Dem vom Brauherrenvereine 
fiir Wien und Umgebng verfaßten 
Ausweife über die Bierproduktion in 
den Jahren 1894 und 1895 ift zu ent- 
nehmen, daß im letzten Jahre 3,342,- 
675 Hektoliter Bier gebraut wurden. 
Da sich die Bierproduttion im Jahre 
1894 mit 3,204,778 Hektolitern bezif- 
fette-, ergibt ssich für das Jahr 1895 
eine Mehrproduktion von 137,897 
Hettolitern. « 

Budapest. Beim Eiscrnen Thor 
ist das letzte Hinderniß beseitigt. Der 
Schifffahrtlanal, der selbst bei niedrig- 
stem Wasserstande auch den größten 
Firiegsschifsen genügendes Fahrivafser 
bietet, kann damit als eröffnet gelten. 

Fu ß a eh. Die uitverträglichen Ele- 
mente der fremden Arbeiterkolonie bei 
den Rheinregulirungsarbeiten machten 
sich an einem der letzten Sonntage in 
einer großen Rauferei bemerkbar. 
Nachdem im Gasthaus »Zum Schiff« 
zahlreiches Mobiliar zertrümmert war, 
mußte telephoniseh die Polizei zu Hilfe 
gerufen werden. 

Graz. In Gratwein traten 1300 
Arbeiter der Papierfabrik Lehkams 
Josephsthal wegen Entlassung eines 
Arbeiters in Ausstand 

Kufsteitr Unsere Stadt wird 
elektrische Beleuchtung erhalten. Hier- 
zu sollen die Quellen aus dem Kaiser- 
thal, wenn nothwendig auch des Spareh- 
nerbaches benutzt werden. Die Kosten 
werden sieh oor-auc-fiehtlicl) auf 1:;8,00t) 
Gulden belaufen- 

Neusatz. seerbcsche Agenten ent- 
fiihrten zwei bodnische lindetten ans 
der tiedettenschule bei Neusatz und 
brachten sie mit lfiilse serbischer Be- 
hörden aus einem diahn nach Serbien. 

Przentysi. Von den hier wegen 
Ermordung des Wachtnieisters Dioszegi 
angetlagten 20 Husaren wurde der 
Korporal Boros zum Tode verurtheilt, 
jedoch kürzlich begnadigt. Zwei Ange- 
klagte erhielten 18 und 14 Jahre, die 
übrigen 23 wurden freigesprochen. 

HGwrih 
Bern. Die Initiakinkommission 

für die Berstaatlichung der Eisenbahnen 
hat die Vorbereitungen zum Beginn 
der Unterschristensannnlung für die 
Initiative zum Anlauf aller Bahnen 
durch den Staat getroffen-Den zwei 
Geretteten bei dein Lawinensturz in 
der Nähe von Guttannen geht es nun 
etwas besser, doch werden sienoeh lange 
arbeitsunfähig sein. Von dem schreck- 
lichen Sturze wissen sie nichts zu erzäh- 
len. Nach dem Absturze verloren sie 
sogleich die Besinnung, der Lustdruck 
trieb ihnen das Blut zu Mund und 
Nase heraus. Nicht nur 400 Meter 
tief, wie zuerst gemeldet, stürzten sie, 
sondern 800 biss- l(n)n Meter. 

Zür i ch. Der jüngst i11197.tkeben;- 
jahre verstorbene älteste Bürger der 
Stadt Ziiriiln Altdekan Diethelin 
Hirsch war einer der Ersten, die in 
Zürich dae Turnen pflegten. Der 
junge Theolnge hatte deshalb viel 
Spott zu erdulden. Einmal, als er 

ans dein Turnplatze auf dem Kopfe 
stand, gingen eben Zwei Landleute vor- 
über. Entsetzt wandte sich der Eine zu 
dem Anderen, mit den lFingern aus 
den jungen Hiriel weisend und spre- 
chend: »Der, der da auf dem Kopfe 
steht hats am Sonntag bei uns gepre- 
digt.« 

Grau b ii n d e n· zkach genauen Er- 
niittelungen wurden itn letzten Jahre 
vom l. September bid l. Oktober im 
Kanten 1457 ("siemsen, 7l Rehe, 5 

Hirsche Und tut-I TUiurmelthiere erlegt. 
An Abschnsipraniien sür Raubwild, 
nämlich siir 5 Bären, 15 Adler, L. 

Uhan und i; Fischottern wurden letztes 
Jahr 2544 France verausgabt 

T l) n t· g n u. In Steckborn am Un- 
tersce versmnmelten sich die seiner Zeit 
bei det- (8n·en;besetznng betheiligten 
Mannschaften der Thurgauer Landes- 
vertbcidignng zu einem glänzend ver- 
laufencn Feste. Die and dem ganzen 
Kanten herbeigeeitten einstigen sit-ic- 
ger wurden non den Töchtern der Stadt 
mit Ebremoein bewirthet nnd zogen 
unter dem « onnei det Voller in dao 
Gmschaus »Im sciom « wo das Fest- 
mahl eingenommen winde. Einige der 
Theilnehmet muten in damals den 
Truppen Bourbatid abgenommene Uni- 
formen gekleidet und von Weinselden 
hatte man sogar eine französische Tri- 
kolore mitgebracht. Eine gleiche Feier 
hat auch in Schafshausen stattgefunden. 

Ne- ne n bn t g. Dieser Tage wurde 
Major Nonen Direktordes Zeughauses 
in :)(’eiietibitt"g, oon seinem Seitenn- 
erschosjen. Der Bänder jagte sich dar- 
auf eine Kugel durch den Kopf. 

Ge n s. Auf der schweizerischen Lan- 
desaugstellnng wird ein großes Relief 
von Alt-Ostens in einem elegantcn Bau 
diese Stadt vor 100 Jahren, mit 
ihren Befestigungen, Kasematten nnd 
Thürmen u.s. w. zeigen. - 

« 
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